
Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Exbedition: große Ritterſtraße Nr. 28.)ake, Jlluſtrirtes Sonnt

Merſeburger

Wöchenktliche Weilage:

Correſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Markagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

M 159. 1881.Honnabend den 8. October.

Für das laufende Quartal werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Hlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

b.

Die Handelskammern über die neuen
Zölle.

leti

unSonnen fi Dem von vielen Seiten geäußerten Wunſche

die bisher in der Preſſe vereinzelt erſchienenen
Aunszüge aus den Jahresberichten derSen Handelskammern für 1880 geſammelt und
durch Auszüge aus den noch nicht beſprochenen

reiſen ſt hl Verſhten ergänzt zu ſehen, wird ſetzt entſprochen
E Wo durch eine Publication des Vereins zurof Förderung der Handelsfreiheit, welche
I Peeben unter dem Titel Deutſchlands Induſtrie

J ünd Handel im erſten Jahre der neuen ZollpolitikBtwerth3 ausgegeben worden iſt. Das ca. 100 Seiten um

faſſende Heft bringt Auszüge aus allen Berichten,
7 Se welche bis zum Schluß der Zuſammenſtellung erJ ſchienen waren, und zwar ſind, ohne Rückſicht auf

erbenleidende u den handelspolitiſchen Standpunkt der einzelnen
nlheiten inteſ Kammern, überall die wichtigſten Auslaſſungen
hen, mögen ſne über die Geſchäftslage und die Zollpolitik wortge

v v n ten wiedergegeben in vielen Fällen, insbeſondere
d an wo eine Ergänzung des allgemeinen Ürtheils dorch
i Mittheilungen über die Lage der einzelnen Branchen

I h wünſchenswerth erſchien, ſind auch umfängliche,ar ag 3 aber kurz gefaßte Auszüge aus den Spezialberichten

hen, 39 Be beigegeben. Die hohe Wichtigkeit dieſes unbeſtritten
beſten Materials zur Beurtheilung der Wirkungen
r neuen Wirthſchaftspolitik tritt hier, wo esdicinalue ſhſtematiſch zuſammengeſtellt und wit alphabetiſch

ten det twedicnſſn geordneten Ueberſtchten der vorzugsweiſe erwähnten
äten dern n Geſchäftszweige und Zölle verſehen, vorliegt, um
nd als ein s mehr ins volle Licht, als alle größeren Handels
ttelfür Hinden ſn und Induſtriebezirke Heutſchlands darin vertreten

angelegenlliſſ e ſnd. Wie ſich bereits aus den in der Preſſe
Wröffentlichten Auszügen ſchließen ließ, lauten nun

dieſe nahezu vollſtändig geſammelten Berichte der9beſter fette tſchen Handelskammern mit geradezu über
u M wältigen der Mehrheit der neuen Zoll

ſolitik ungünſtig. Es ſind keineswegs allein
Farbewannn die prinzipiell einen freihaändleriſchen Standpunkt

u. tinnehmenden Kammern, deren Urtheile zu dieſem
ung von Ergebniß führen nein, außer den Kammern, in

ſt ten Bezirken die Großeiſeninduſtrie oder einzelne
so b weige der Textilinduſtite maßgebenden Einfluß

bſigen, haben beinahe ausnahmslos alle
ſraße N. Kammern über die Nachtheile zu klagen, welche

r it r Thätigkeit ſehr vieler, namentlich exportiprei T render Erwerbszweige und der Ernährung
ſſechalb der Bevölkerung aus der neuen Zoll

n en ſetzgebung erwachſen; in den Speztalbe
5 hen haben ſelbſt die entſchieden ſchutzzöll

u riſchen Kammern manche Beſchwerde vorzu
gtrne hingen. Die im Parlament von Miniſtern und

ußzöllneriſchen Wortführern, ſo wie in der offi
öſen Preſſe immer wieder aufgeſtellte Behauptung,

9 die Reviſton des Zolltarifs unmittelbar t
N. meinen geſchäftlichen Aufſchwung zur Folgen habe, e r elne gründliche Abfer

e Fung. Die große Majorität der Handels
widerſpricht ihr direct und erklärt

imwunden, „daß eine allgemeine Beſſe

eingetreten iſt, daß der inländiſche Conſum nicht
zugenommen oder geradezu abgenommen hat, daß
die vorhandene Productionsfähigkeit ſich
demgegenüber in einer mißlichen Lage befindet,
welche faſt überall in andauernd gedrückten
Preiſen zum Ausdruck kommt.“ Nur wo enge
Beziehungen zu der im Auslande eingetretenen
Beſſerung der Verhältniſſe mitwirkten, wie z. B.
in einzelnen Zweigen der Eiſeninduſtrie, ge
ſtaltete ſich auch in Deutſchland die Lage etwas
günſtiger. Die ſchärfſte Verurtheilung erfährt die
neue Wirthſchaftspolitik aber auch in prinzipieller
Hinſicht. Unter den 85 Handelskammern,
deren Auslaſſungen hier zuſammengeſtellt ſind,
findet ſich nicht eine ein zige, welche der Theorie

der Regierung, daß das Ausland die
deutſchen Zölle trage, voll beipflichtete. So
erhebt in jeder Hinſicht die deutſche Gewerbthätig
keit, wie ſie hier ſelbſt, nicht durch das Sprachrohr
einiger Großinduſtrieller, in ihren unzähligen und
meiſt ſehr leiſtungsfähigen Zweigen zum Wort
gelangt, entſchieden Proteſt gegen den durch die
neue Zollgeſetzgebung angeſtrebten Rückfall in ein
veraltetes Abſperrungsſyſtem, ſo liefert ſte eine
glänzende Rechtfertigung der früheren Zollpolitik
die der nationalen Arbeit die Bahn zu einer freien,
geſunden Entwicklung zu öffnen trachtete

Jn den am 4. d. M. wieder aufgenommenen
Verhandlungen der öſterreichiſchungariſchen
Zollkonferenz macht ſich das Verlangen nach
Schutzz öllen in immer weiterem Umfange gel
fend. Den Anträgen der öſterreichiſchen Jn
duſtriellen auf Zollerhöhung für die namentlich aus
Deutſchland eingeführten Artikel ſteht das Begehren
der ungariſchen Vertreter nach Zöllen auf ausge
führtes Getreide, Mehl und Vieh gegenüber und
wird ſchließlich eines das andere durchſetzen helfen
So vollzieht ſich in unſerem Nachbarreiche eine
weitere Konſequenz der in Deutſchland ins Leben

Politiſche Aeberſicht.
Die Landtagswaählen in Baden geben

den Liberalen in Deutſchland wieder einmal, wie
vorher die in Sachſen und Bayern, ein warnen
des Beiſpiel, das gerade recht zu den Reichs
tagswahlen kommt. Anſtatt einig und feſt den
gemeinſamen Gegnern gegenüberzutreten, eröffnete
ein Theil der badiſchen Nationalliberalen einen
Feldzug gegen den Abg. Pflüger, den einzigen, der
dort der Seceſſton beigetreten iſt. Da ſitegte denn
natürlich der lachende Dritte; Ultramontane und
Konſervative nahmen den liberalen eine Reihe von
Wahlſitzen ab. Wenn die Liberalen auch bei den
Reichstagswahlen für Centrum und Konſervative
wirken wollen, ſo wiſſen ſte jetzt genau, wie ſie
es anzuſtellen haben.

Das politiſche Jntereſſe Europa's wird jetzt in
bedeutendem Umfange von den Verhältniſſen Nord
afrikas in Anſpruch genommen. Frankreich
befindet ſich dort noch immer in großen Schwierig
keiten. Man hoffte für die nächſte Zeit auf einen
großen militairiſchen Erfolg gegenüber der Jnſur
rection in Tunis; anſtatt deſſen kommt von dort
eine ſchlimme Nachricht nach der andern. Eng
han d möchte dieſe Gelegenheit dazu benutzen, die
Oberherrſchaft über Aegypten zu gewinnen
deſſen Beſitz den kürzeſten Weg nach Jndien in
ſeine Hände giebt. Ein Artikel der „Times“, den
man auf Jnſpirationen aus dem engliſchen Mi
niſterium zurückführt, bietet Oeſterreich für die
Zuſtimmung zu dieſem Profecte die Erwerbung
von Maeedonien und Albanien und die Schutz
herrſchaft über Griechenland an. Auch Rußland
werden Vortheile im DOrient verſprochen. Die
Wiener wie die Petersburger Offiziöſen haben dieſen
neuen Plan zur Theilung der türkiſchen Erbſchaft
zurückgewieſen. Oeſterreich, dem die Erfüllung
ſeiner ſchönſten Zukunftsträume angeboten wird

ung der wirthſchaftlichen Lage nicht wehrt ſich dagegen, weil es vorläufig noch an

geruüfenen Bewegung, die, wie es ſcheint, dazu be
rufen iſt, den ganzen Kontinent zu afftziren. Der
Rückſchlag wird auch in OeſterreichUngarn nicht
ausbleiben

Das Miniſterium Ferry in Frankreich ge
denkt ſich neuerem Vernehmen nach bereits vor
dem Zuſammentritt des Parlaments (20. October)
zurückzuziehen, damit das neue (Gambetta'ſche)
Cabinet bereits fix und fertig vor die neue Kammer
treten könne. Woher auf einmal dieſe Reſignation
Ferry's Correcter wäre es doch geweſen, wenn
das alte Cabinet ſich von der Kammer verabſchiedet
und dieſer Rechenſchaft über die Regierungshand
lungen der letzten Monate abgelegt hätte. Aber
gerade dieſer Rechenſchaftslegung ſcheint die Regie
rung aus dem Wege gehen zu wollen. Man kann
ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß die neueſten
Hiobspoſten aus Tunis den jetzigen Machthabern
in die Glieder gefahren ſind und daß ſie einer Aus
einanderſetzung über die traurig verfahrenen Dinge
in Afrika aus dem Wege gehen wollen. Für
Gambetta ſelbſt hat es freilich nichts Verlockendes,
die Erbſchaft unter den jetzigen Umſtänden anzu
treten und die Bildung ſeines Cabinets vorzunehmen,
noch ehe das alte von der Kammer entlaſtet iſt
Sollte derſelbe jedoch ſeine Kraft an Hinderniſſen
ſtählen und erproben wollen, ſo iſt die Ge
legenheit hierzu ganz ausnahmesweiſe günſtig.
Der Kampf in Afrika wird allem Anſchein
nach jetzt erſt recht beginnen und einen ſehr grau
ſamen Charakter annehmen. Das Blut der un
glücklichen Opfer von OuedZargua ſchreit um
Rache, und ſelbſt gemäßigte Blätter dringen darauf,
daß man die Beſtialitäten der Araber mit eiſerner
Strenge beantworte. Die Härte der franzöſiſchen
Kriegführung wird aber neuen Haß entſlammen
und den Kampf in die Länge ziehen. Denn daß
grauſame Behandlung die Araber eher reizt und
erbittert, als einſchüchtert, beweiſt gerade der Vor
gang von OuedJargua. Derſelbe iſt, wie ſich
jetzt herausſitellt, ein ſorgfältig geplanter Rachegct,



hervorgerufen durch die vom General Sabattierſſprechende Vorlage in Ausſicht geſtellt würde. Dieſnimmt, in der am 4. d. abgehaltenen Bezitksver
angeordneten Verheerungen in jener Gegend, Frage wird kaum vor dem Frühjahr ſpruchreif ſammlung des Wahlvereins der Konſervativen
namentlich durch die Zerſtörung von Oliven-ſſein, um ſo weniger, als ſte, wie nicht zu be in Schidlitz bei Danzig dem Frageſteller große
pflanzungen, welche den Grimm der Ein zweifeln iſt, in Verbindung mit dem Nordoſtſeekanal Unannehmlichkeiten bereitet. Nachdem ein Schloſſer
geborenen erregte.
mit einem fanatiſchen Volke zu thun, das den

Die Franzoſen haben es eben Projekt geſetzt werden ſoll.
(Jm Miniſterium des Jnnern) iſt

letzten Reſt ſeiner Kraft zuſammenrafft, um ſeine neuerdings in Folgr der vielfachen in demſelben
Selbſtſtändigkeit zu vertheidigen und die ungläubigen

Eindringlinge, die rückſichtlos und grauſam mit
ſeinem Eigenthume ſchalten, zurückzuwerfen. Es
ſteht zu befürchten, daß auch die Belagerung und

vollzogenen Veränderungen eine neue Geſchäfts
vertheilung eingetreten. Außer dem Miniſter
ſind die beiden Dircetoren der politiſchen und ad-
miniſtrativen Abtheilung neu ernannt, nämlich der

Beſetzung Kairouan's, der „heiligen Stadt“, auf Unterſtaatsſecretär von Schlieckmann, welcher zu
welche die Franzoſen ſo große Hoffnungen ſetzen, gleich die Vertretung des Miniſters führt, und der
dieſen Fanatismus nur noch mehr anſchüren wird. Miniſterialdirector Herrfurth, Als Räthe fungiren

Die in Konſtantinopel in franzöſiſcher Sprache
erſcheinenden Journale veröffentlichen ein offi
zielles Communiqué, in welchem es heißt,
der Khedive habe die Pforte benachrichtigt,
daß der jüngſte Zwiſchenfall erledigt ſei.
Jn Anbetracht des Umſtandes jedoch, daß die Pforte
der Erhaltung der öffentlichen Ordnung in Egypten
und der ungeſchmälerten Aufrechterhaltung der Be
ſtimmungen des kaiſerlichen Ferman die größte
Wichtigkeit beilege, ſei durch ein Jrade des Sultans
die Entſendung einer aus Ali Nizam Paſcha und

der Wirkliche Geheime Oberregierungsrath von
Kehler, die Geheimen Oberregierungsräthe Dr. Hahn,
Wohlers, v. Lebbin, Dr. Forch, Jlling und v.
Brauchitſch und die Geheimen Regierungsräthe
Haaſe, Studt, von den Brinken, Nöll. Dieſen iſt
mit dem 1. October noch der Geheime Regierungs
rath v. Zaſtrow, welcher zuletzt im Cultusminiſte
rium thätig war, wieder beigetreten. Außerdem
fungiren im Miniſterium der Geheime Oberregie
rungsrath Harder für die Damenſtift- Sachen und
die Hilfsarbeiter Geheimer Regierungsrath Dr.

Ali Fuad Paſcha beſtehenden Miſſion nach Heyer und der Landrath Freiherr von der Reck.
Egypten verfügt worden, damit dieſe gegenüber (Der „Staatsanzeiger“) veröffentlicht
dem Khedive der Befriedigung des Sultans über ſdie Ernennung des Geheimen Ober Regierungs
die Maßnahmen der Localbehörden zur Erhaltung Raths und vortragenden Raths Tie dem ann zum
der Ordnung Ausdruck gebe und von den An Präſidenten der Regierung in Bromberg.
ſchauuugen der Pforte über die wichtige Frage be (Ueber die Haftpflicht der Poſt

meiſter aus Danzig die ganze Schlechtigkeit der
beſtehenden Gewerbeordnung beleuchtet hatte, er
laubte ſich ein Zuhörer die Frage: wer denn die
Gewerbegeſetze dem Reichstage vorgelegt habe? wo
rauf ihm das Wort unter Stößen und Mißhand
lungen entzogen wurde. Die Konſervativen fürch
teten wohl, daran erinnert zu werden, daß die
Gewerbeordnung von einem Reichstage beſchloſſen
worden iſt, in welchem ihre Gefinungsgenoſſen
durch ein volles Drittel der Stimmen vertreten
waren, und daß für dieſe „liberale“ Geſetzgebung
die Konſervativen dieſelbe Verantwortlichkeit tragen
wie die Liberalen.

Provinz und Amgegend.
Dr. Guſtav Schwetſchke, namhafter

Schriftſteller und Dichter, Herausgeber der Halli
ſchen Zeitung,“ iſt am Dienſtag Abend 9 Uhr im
77. Lebensjahre verſtorben. Der Dahingeſchiedene
war am 5. April 1804 zu Halle geboren, wid
mete ſich philologiſchen Studien, ward aber wegen
Theilnahme an den burſchenſchaftlichen Beſtrebungen
relegirt und trat 1825 in das Buchhandlungsge
ſchäft ſeines Vaters ein. Jm Jahre 1848 nahm
er am Vorparlament in Frankfurt Theil und
ward für Sangerhauſen in die Reichsverſammlung

treffend die dauernde Sicherung der Ruhe inſverwaltung) für die der Poſt anvertrauten gewählt, wo er der Caſino und Kaiſerpartei an
Egypten Mittheilung mache Mit dieſer Deutung Sendungen werden ſeitens der oberſten Poſt gehörte. Seine zahlreichen Schriften ſind theils
der Miſſton der Pfortenkommiſſare wird ſich auch behörde die folgenden Grundſätze aufgeſtellt: Nach literar und culturhiſtoriſchen Jnhalts. Unter den
England zufrieden geben. dem Reichspoſtgeſetz iſt die Verbindlichkeit der Poſt Dichtungen in deutſcher und lateiniſcher Sprache

Es ſcheint, daß die Erhebung Serbiens verwaltung zur Erſatzleiſtung ausgeſchloſſen, wenn ſind in weiteren Kreiſen bekannt geworden „Bis
zum Königreich entweder ſchon beſchloſſen ſei, der Verluſt, die Beſchädigung oder die Verzögerung marckigs“, „Varzinigs“ und die „Zeitgedichte.
oder daß doch die Unterhandlungen unter den Ka
binetten über die Aufnahme des Fürſten Milan
in die Reihe der europäiſchen Könige dem Abſchluß
nahe ſind.

Deutſchland.

(Der Kaiſer) beſuchte, wie wir aus
BadenBaden erfahren, am 4, d. M., Abends,
mit der Großherzogin von Baden das Theater.
Am Nachmittage des nächſten Tages wohnte Se.
Majeſtät mit ſeiner erlauchten Tochter, der Frau
Großherzogin von Baden, dem Wettrennen bei.
Jm Laufe des Vormittags hatte der Kaiſer einige
Vorträge entgegengenommen und mit dem Civil
kabinet gearbeitet. Der Kronprinz nahm
am Mittwoch im Neuen Palais bei Potsdam
einige Vorträge und Meldungen entgegen.

(Prinz Friedrich Karl von Preußen)
traf am Donnerstag früh 6 Uhr aus Oſtpreußen,
wo er Elchjagden abgehalten hatte, wieder in Berlin
ein, verweilte einige Zeit im königlichen Schloſſe
und reiſte um 8 Uhr auf der Stettiner Bahn
näch Hubertusſtock weiter, Um dort ebenfalls einige
Tage zur Abhaltung von Jagden zu verbleiben.

Wie ſchon gemeldet, trifft der Großfürſt
Wladimir mit ſeinem Gefolge ebenfalls in der
Torfhaide ein.

Eine Rede Graf Moltkes), die der
ſelbe im Kieler Offizierkaftno gehalten hat und
deren Verbreitung der offiziöſe Telegraph ſich ſehr
angelegen ſein läßt, zeigt ihre Pointe in abſichts
vollſter Deutlichkeit. Jndem der Feldmarſchall die

durch hie unabwendbaren Folgen eines Naturer Dem PolizeiSergeant Huhn in Halle gelang
eigniſſes herbeigeführt iſt. Jeder ſonſtige Zufall, es Dienſtag Nachts 11 Uhr in den Perſonen des
ſelbſt jede ſonſtige vis major, befreit die Poſtver Bäcker Heilig aus Berlin und des Weber Schernig
waltung nicht von der Pflicht des Erſatzes. Sieſaus S. Langenau zwei berüchtigte Bauern
haftet unbedingt für die durch Diebſtahl abhandenfän ger abzufaſſen, die am Nachmittage in Ge
gekommenen Sendungen, ſo wie für ſolche, welche meinſchaft mit noch zwei Complicen, die flüchtig
einem durch Unvorfichtigkeit entſtandenen Feuer ſind, einem jungen Menſchen aus Halberſtadt im
oder einer durch gewöhnliche Verhältniſſe veranlaßten falſchen Spiel ca. 40 M. abgenommen hatten.
Ueberſchwemmung zum Opfer fallen. Jſt dagegen Jhr Opfer hatten fie vom Bahnhofe aus nach
das Feuer durch Blitzſchlag oder die Ueberſchwem der Reſtauration gr. Steinſtraße 32 geſchleppt und
mung durch Wolkenbruch entſtanden, ſo fällt die dort gerupft.
Haftbarkeit der Poſtverwaltung für den entſtehendenn Jn Weißenfels wurde am Mittwoch in
Schaden weg. Gegenwart des MagiſtratsCollegiums und der

Stadtverordneten der neugewählte Bürgermeiſter

Zu den Vahlen. Welcker aus Nordhauſen von dem als Regierungs
commiſſar fungirenden Oberregierungsrath von

In einen polemiſchen Artikel gegen „die FordeBötticher feierlich in ſein Amt eingeführt. Jm
rung nach dem Regierungsprogramm“ flicht die goldenen Hirſch“ fand hierauf ein Feſtdiner ſtatt.
„Prov.Corr.“ folgende thatſächliche Angabe ein In der eben abgehaltenen landwirthſchaftlichen
„Die betreffenden Geſetze d. h. die Geſetze Ausſtellung in Jena ereignete ſich nachfolgendes
über das Tabaksmonopol und die Altersſſcherzhaftes qui pro quo: Gutsbeſitzer, einen dort
verſorgung haben das Stadium der Vor anweſenden Bauer (Landmann) anredend: „Nal
bereitung noch nicht verlaſſen und ſind auch noch Pomolog?“ Dieſer antwortend: „Ja, ich bummle
nicht Gegenſtand der Berathung des preußiſchen ooch.“
Staats miniſteriums geweſen.“ Damit iſt den Von den 24 Stadtverordneten Köthens
konſervativen Candidaten der letzte Vorwand ent haben dieſer Tage 11 ihr Mandat niederge
zogen, deſſen ſie ſich bisher bedienten, um einer legt. Gegen den vor beinahe Jahresfriſt von
unumwundenen Erklärung über ihre Stellung zu Magiſtrat und Stadverordneten gefaßten Beſchluß,
dieſen Projecten auszuweichen. Entweder Oder ſeine ſtädtiſche Waſſerleitung anzulegen, hat

e ſich nach und nach, wie der „Magdeb. Ztg. geIn einer am 4. d. M., Abends, in Leipzi gſſchrieben wird, in der Buürgerſchaft eine Oppoſition
abgehaltenen Wählerverſammlung aller Ordnungsſgebildet, die immer weitere Kreiſe zieht, die Stadt
partelen iſt für den Wahlkreis LeipzigLan dverordneten mit ergriffen hat und, wie es den

Wechſelwirkung von Heer und Marine und die als gemeinſamer Candidat der Nationalliberalen Anſchein hat, dieſen zum Theil ſelbſt vor den
Nothwendigkeit betont, „ſichere Neſter“ für dieſund der Konſervativen der bisherige Vertreter eigenen Beſchlüſſen Furcht einftößt. Man beſtreitet
letztere zu bauen, wird dem Reichstag ſchon dieſes Kreiſes, der freikonſervative Ritterguts das Bedürfniß zu einer Waſſerleitung, da gute
jetzt ein Avis gegeben, daß er ſich gegenüber der beſttzer Dietze in Pomßen, wieder aufgeſtellt Brunnen vorhanden ſeien, zweifelt an dem Ge
Kreditforderung für die Befeſtigung Kielsſworden.
wohlwollend verhalten wöge. Es iſt freilich ein
hartes Muß, vor welches die deutſche Volksver

lingen des Werkes, indem der nachhaltige Waſſer
zufluß für die Leitung mangele und endlich werde

Von einer Verſammlung konſervativer undſdie Stadt mit einer hohen Schuld belaſtet. Es
tretung da geſtellt wird, und die 30 Millionen freikonſervativer Vertrauensmänner desſiſt nämlich von der Staatsſchuldenkaſſe in Deſſau
die für die Befeſtigung des Oſtſeehafens in Merſeburger Kreiſes, welche am Dienſtagſfür die Anlage der Waſſerleitung ein Darlehen
Anſchlag gebracht ſtnd, legen in die Steuerreformſim Bade Lauchſtädt ſtattfand, wurde der Ritter von 400000 M. aufgenommen, das mit 4
projekte breitere Breſche, als es der Widerſtand ſgutsbeſitzer v. HelldorffSt. Ulrich einſtimmig Proc. verzinſt und mit Proc. amortiſtrt wird.
dieſer oder jener Partei zu thun vermöchte. als Candidat für die bevorſtehende Reichstagswahl Aus Goslar a. Har z ſchreibt man unterm
Dennoch wird ſich der Reichstag kaum der Nothaufgeſtellt, nachdem der bisherige Vertreter, Land 4, October. Nach einer ſturm und regenreichen
wendigkeit der Zuſtimmung entziehen können. Dieſrath v. HelldorffRunſtädt, aus Geſundheitsrück Nacht erhielten wir heute hier am Harze den
Pläne für die detachirten Forts bei Kiel ſindſſichten eine Wiederwahl abgelehnt hatte.
übrigens noch weit von ihrer Fertigſtellung ent
fernt, und es iſt deshalb nicht richtig, wenn hier

erſten Schnee in dieſem Herbſte. Auf den Bergen
ſcheint der winterliche Geſelle verweilen zu wollen,

Eine verfäng liche Frage hat, wie die „Lib. bei uns aber war ſeines Bleibens nicht.
und da ſchon für die nächſte Seſſton eine entICorr.“ einem Bericht der „Danziger Ztg.“ ent (Fortſetzung auf der Beilage.)
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Feldverpachtung in Wallendorf.
e Die der verw. Frau Oekonom Fernau, Friederike geb.

n h e in Wallendorf zugehörigen ca. 50 Morgen halten-gänge S en néhh u en Feld und Wieſengrundſtücke in daſiger, Pretzſcher

e h hl ind Schladebacher Flur ſollen Dienſtag den 11. October
tet m vormittags 9 Uhr, im Pritzſchkeſſchen Gaſthofe

zu Wallendorf und zwar in kleinen Parzellen oder
n ganzen Plänen meiſtbietend auf 6 Jahr verpachtet

h herden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.
e M RMerſeburg, den 4. October 1881.

Winiheſtg A. Rindlſeisch,t n Kreis Auctions- Commiſſar im Auftr.

Auction.
Mittwoch den 12. October,

von früß 9 Ahr an,
re t en gtaſerſcen 8 uf e e e

Amgegen, l Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke, Uhren, Gold und

Filberwaaren, diverſe große Krauthobel, einen Poſten
vetſchke, n holzpantoffeln e. Max Thiele.
)erausgebet der ni h Accord-Arbeit.

Der Don Das Ausnehmen der Zuckerrüben von 80 Morgen
al ded ſoll vergeben werden.

ßin ward ehe u C. Perger, Halleſche Straße
chaf ihn d 50 Morgen Rüben
das Buthhandin

Schkopau Nr. I.
m Jahre 1849 m ſind in Accord dere
Frankfurt Jel

die ten J Tauſch
und Kaſſe p. r junger Kanarienhahn (Schläger) wird gegen 1

ſchöne Heckbauer umzutauſchen geſucht
große Ritterſtraße Nr. 6.

Schüften ſud thelh

Gute Speiſekartoffeln
n Inhalt e den

nd latenſcer Sprache

ſppfeht zu den billigſten Preiſen
Weiſe, Dammſtraße Nr. 3.

annt geworden

Gophas, Stühle, Matratzen
die „dilgehht.

Huhn in Hil gen

t in den Perſonen d

nd des Wiher Se ſetigt elegant und billigſt II. Nolte, Breiteſtr. 8.

erüchtigte Bau Ein Logis von Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör
m Nachmittag O ſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Desgleichen iſt
onplicen de bh ine Giebelſtube von jetzt ab zu vermiethen und 1. Januaromplcen, de ſiſ u beziehen. Karl Laue, Friedrichſtr. 9.
t aus Halbeſt n Ein Logis mit allem Zubehör und Mitbenutzung des
abgenommen hün Vaſchhauſes iſt ruhige euch von jetzt an zu ver

Bahnhofe auf m miethen und 1. Januar zu beziehenJe n 3 Vorwerk Nr. 12.
um freundliche Parterre-Wohnung, einſchl. Stube,
ammer, Küche mit Waſchkeſſel, Speiſekammer undrde am Milch h n Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen

Collegiume n Nnd I. Januar oder ſpäter zu beziehen

wählte Birgenſe Hälterſtraßze Nr. 15.
dem als hen Das von Herrn RechnungsRath Schmidt bisher be

etregietungernh hmnar k. J. zu beziehen.wohnte Logis iſt von jetzt an zu vermiethen und 1.

Amt eingeſüſn n n Hermann Zorn, Karlſtraße 3e.
zuf ein Jeſtdner ſil Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, I Küche nebſt
n landwirhſhaſlha alem Zubehör iſt zu vermiethen und 1 Januar zu be

et ſich nahe h ehen Breiteſtraße Nr. 13.
utsbeſgen en d Eine Wohnung im Preiſe von 28 Thlr. iſt zu ver
ut M wiethen und Neujahr g beziehen. Zu erfragen bei
nn) antedend A. Kühne, Steckners Färberei
end: ich bin i zweite Etage meines Wohnhauſes Lindenſtraße

l iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und ſofort
rordneten Köthen Wer ſpäter beziehbar. Wolf.
andat niederge Eine Familienwohnung, ſowie eine kleinere Wohnung

duhrehſt un r eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und 1. Januar

nahe e begehen Halleſche Straße 22.ten i Ein kleines Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt
tun h zu vermiethen und ſofort oder I. e

Vorwerk Nr. 5.a Hpeln
t, die Gndreiſe geh dh anrar bezogen werden.

Januar zu beziehen. H. Gärtner
haſten wigt ind 1. October zu beziehen Windberg 10.

Eine Schlafſtelle nebſt Mittagstiſch ſteht offen
Oberbreiteſtraße Nr. 5.

Salzbutter,
n npfiehlt

Richard eBurgſtr. 9.

0 Pf. an, fertigt ſheehſt und ſaubere Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28.
n vellete

Fnalſtraße 12 iſt die I. Etage im Ganzen oder ge
von jetzt an zu vermiethen und kann ſofort oder 7

Wilhelmsſtraße Nr. 2 iſt ein Familienlogis zum e

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen

im Geſchmack, per Pfund 1 Mark, e

Lackſtiefeletten
für Herren, Wiener Waare, nebſt Aktlas
Schuhe für Damen iſt mein Lager wieder
vollſtändig aſſortirt.

Jul. e

mee Fobönne,
Helgrube Nr. A,

empfiehlt ihr reichhaltig mit allen
Neuheiten der Haiſon

ausgeſtattetes Putzgeſchäft. Große Auswahl, billige Preiſe.

ſtärkſte Sorte zum Seifekochen, Gebrauchsanweiſung
gratis, empfiehlt zu den billigſten Preiſen
die Droguen- und Farbenhandlung

von

Hscar Leberl,
Burgſtraße 16.

beſtes deutſches Fabrikat,Nä Ilasohigon, empfiehlt unter mehrjäh
eng Garantie zu billig-

ſeE. Hartung Seltkardcoreße 18.

P. EöänZinngießerei u. Hlaswaarenhandl.
7 Roßmarkt 7,

empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Biergläſer, zu
Geſchenken paſſend, à Stück von 1 Mark an bis zu
den feinſten

e arginren werden nur ſauber und billig ausge
ührt.

Nach meiner am 30. v. M. erfolgten Rückkehr
von Naumburg nach Weißenfels, ertheile ich wie bis
her nach dem Grundſatze der Naturheilkunde für alle
KrankheitsArten, auch die langwierigſten und bösartig
ſten Uebel inbegriffen, Rath, wonach wenn nur irgend
möglich auf ſicherſte Hilfe zu rechnen iſt, denn die
Natur heilt vhne Medizin alles was heilbar iſt,
und was nicht heilbar iſt, heilt Niemand.

Proſpecte auf franko Verlangen gratis und franko!
Weißenfels, Dammſtr. 12 I (gegenüber dem Bahnhofe).

F. Dietze,
r

i. Lotterie Von
Baden- Baden

mit Hauptgewinnen im Werthe von S
Mk. 60 000, 30 000, 15000, 12 000,

10 000 u. s.
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554 400.
D Loose zur 5. Ziehung am 18.--25. Octbr. à

2 MK., sowie Original-Voll-Loose für alle 55
nd i. Pxp. r r zu haben.

nnoncen e Art an e Halleschen
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen
Kreis- und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert durchn. Rössner Expedition des Merseburger

J n

Gorrespondenten), Agentur der Annoncen Expe-
litio von J. Barck G. in Halle a 5.

n

1

Königs-Ränuchereſſenz,
wovon wenige Tropfen genügen, ein Zimmer ſehr an
genehm zu parfümiren, in Fl. zu 50 u. 75 Pf.

Ambra Lavrendel-Wasser
à Flaſche 1 Mark

in der Droguen- und Farbenhandlung,
von

C h t,Burgſtraße 16.

er enin allen Sorten hat zu verkaufen und werden Repara
turen gut und billig ausgeführt.

Rich. Vogel, Schmaleſtr. 26.

c Cottharatsstr. 14/15

M.. 20 pt.

DEN a CACAO

(Swanl. Reinheit garantirt

S

n
S

Gummischuhee beſte Qualität e
Jul. Rehne.

Gummiſchuhe
reparirt unter Garantie

P. P.Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich mit heutigem Tage die

bayr. Bierſtube
e en h

käuflich erworben habe
Es wird mein Beſtreben ſein, alle mich Beehrenden

durch prompie Bedienung und coulantes Entgegenkommen
in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen.

Geſtützt auf langjährige Praxis, glaube ich allen An
forderungen genügen zu können, und bitte mein Unter
nehmen gütigſt zu unterſtützen.

Merſeburg, im October 1881.
Hochachtungsvoll

Eduard HIoeferv.,früher in Weißenfels.

Aen
Ziehung am 20. Oetober er.

Hauptgewinn im Werthe von Mk.
5 000

u. w. u ſ. w.
Zu haben à 1 Mk. in de Exped. d. Bl.

ums otteriedes von
Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

gegründeten
und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

Albert -Vexeins im Königreiche Sachſen
1 Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

6000, 4000, 3000 u. ſ. w., zuſammen 3500 Gewinne
im Geſammtwerthe von 211060 Mk.

Ziehung am 1. Dezember 1881 in Dresden.

d. O.

tt r

Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.



Den Empfang ſämmklicher Saison euheiten
zeige hiermik ergebenſt an.

Marie Mäller, c

Abolnge

Propi

V einige

n Leip
n Weſen
N hitebanl

n beauftragt

Meaptanten

yth aher nic

h Wuth
ſe des xRitterſtraße 15.

Friedrich Sohultzo, Bankcgeschäft in Merseburg,
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-UDeber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital

G.
pro Mille ab Fabrik Neumarkt mit Mark 9,50, frei in den Stall

BEqettes
liefere ich in jedem Quantum billigſt.

Max Thiele, Roßmarkt 12.
Verlag von Friedr. Andr. Vexkhes in Gotha

Das Werk giebt auf Grund der gediegenſten Quellen und Hilfsmittel in gedrungener
ſachlicher Kürze und in alphabetiſcher Form die beſte, raſcheſte und gewiſſenhafteſte

Enegklopäclie der Neueren Geſchichte.
In Verbindung mit namhaften deutſchen und außerdeutſchen Hiſtorikern

herousgegeben von

Wilhelm HIevbst.
Prof. Dr. theol. et phil. Rektor a. D. d. königl. Landesſchule Pforta.

Lieferung 1 9, a M. T. Halbband I Mk. 5

offerire ich

Mark 11.

Auskunft über alle wichtigen Ereigniſſe und Perſonen, welche die Kulturvölker Europas und der
anderen Welttheile in den letzten 300 Jahren bewegten

Anenkbehrlich für jeden Geſchichksfreund und Volikiker.

000000000000000000000000000000 I

Langſtiefeln
titn d
rn ſueben
t ſttiſene
ja el ſein

z wen zurückfür Männer und Knaben, ebenſo Halb ſtet ühe
ſtiefeln und Stiefeletten, größte Auswahl d Leiyz
bei billigſten Preiſen. aphengehlfe

Vurl. Nehne.
5 M gegangen wehenebſt Gurtpantoffeln allerbilligſt D. O. ine U

T P bſegſſtung 9II II Löipzig h von Cya
n Omnibus nach

h einen dort

ſh genommet

Abfahrt 7 Uhr nes Gift

ſoftet. Als

Sabſtentlej

morgens, Rückfahrt nach dem Theater i
Alwin Weiſenborn. Geſellſcha

i Lohler Innung zu Merſeburg n beſhe

tober nachmittags A Uhr in der Reſta
ration „Zur guten Quelle“.

hält ihr Quartal Montag den 10. He n wolle
un Wograph ver

Querfurt Obermeiſter. e

n m In ReutKaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 9. October t 9 v.

großes Extra Concert, Onſing
gegeben vom hieſigen Trompeter- Corps I. Theil Blas, ch die Gen
II. Theil Streichmuſik. Anfang abends 7 Uhr. Entree ig zwei Pe
30 Pf. Nach dem Concert Ball. en SchO. Schütz. Königl. MuſikDirigent. h

Programm. aldemok!J. Theil. ter verbotenDefilir Marſch a. d. Operette Fledermaus von Schütz. wen.
2) Ouverture z. Oper Die Zauberflöte von Mozart. Aus Bern
3) Cavatine a. d. Oper Semiramis (Solo für Piſton) n

von Roſſini. ufg vorkomGeſang der heimkehrenden Pilger aus Tannhäuſer litn Unglu

von Wagner iſt c5) Cavatine, Recitativ und Miſerere aus der Oper en Dinſtm,
Troubadour von Verdi. n tnftm

i Theil. W grfälllen(Streichmuſik.) weufen hat
6) Ouverture z. Oper Martha von Flotow.

Wein Weib und Geſang, Walzer von Strauß.
8) Muſikaliſches Aktienunternehmen Potpourri von

Conradi.

e Keaſchütet

Am 25,
Man der Ha

9) Fantaſie, Abſchied von den Bergen, von Haſſelmann, tehährige

Joh. Brahms. n e in det10) Zwei ungariſche Tänze von

n Maßz belRischgarten.

Sämmtliche Neuheiten
der Herbst und Wintersaison in Kleicdlerstoffen und Besätzen,
Buckekins, Havelocks, Paletots, Rädern, Jacken, Ju-
pons, Meublesstoffen, Tischdecken, Gardinen, Läufer 0äää

e hen ſonntag den 9. d. von nachmittags 3 Uhr d Anme hat
ab, ladet zum Tanzkränzchen bei gut beſehtem Orcheſter la t
ganz ergeberſt ein A. Ullrich. m Wagen
Gottschalks Regtauration

Sonnabend den 8. October von abends 6 Uhr ab Salz t ſh

knochen mit Meerrettig, wozu freundl. einladet d. D. wande
hreien d

stoffen ete. ete. sind in grosser Auswahl am Lager und empfehle hen Dich dieselben zu billigsten Preisen. Für Baſt Fabrikanten. itete Kindes
eſucht von einem Fachmann, welcher ausgebre beOtto Franke, ehe unter Landleuten hat, die er legtn m e

s s Aues leiſtungsfähigen Hauſes in Baſtfabrikaten, als geſtvorm. M Se Stricke c. Adreſſen en unter O. W. an die An n a i
Burgstr. 8. noncen Expedition von B. Hildesheim Hamburg. m han Lſſt

M windAeeord Arbeiter
zum Rübenausnehmen ſucht h v lLouis Trenſchel, Neumarkt s hden,
i in Ring mit blauem Stein und ſhwarrer Gnade

000000000000000000000000 See n e e en men eneeeeeeFinder wird gebeten, denſelben gegen Belohnung in der oft halte
g Ein e n Leute e n on e St m e e ſie r es Küche, Exped. d. Bl. abzugeben. m anammer und Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort be Stallung für erde beſtehend, wird ſogleich geſucht. Einziehbar Neumarktsthor Nr. 2. Gefl. Offerten nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. e l Hnueſge ercene (Weintraube). n N

Hierzu eine Beilage. n nn un
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kenkte ſich gegen den Photogtaphen und ein in Meiningen und Reuß j. L. zuſammen mit 3

ber häufig vorkommenden, in den öffentlichen Blättern Nr. 120 des hieſigen Kreisblatts ein „Eingeſandt

entſtehen, iſt es am 4. d. M. hier wieder paſſirt, der erheblichen Verwundung eines Arbeiters

ein mit Malz beladener Wagen im raſchen Trabe

bem Arme hatte, mit dem er ſprach, während die

Nutter des Kindes ihm das Geſchehene das Kind

Guldig befunden, nicht die erforderliche Aufmerk lich der Qualität mit der Größe wetteiferte, erzeugt

Mwaltſchaft hatte 1 Jahr beantragt.

durch die letzten Nachtfröſte die Ausſicht auf eineſ a/S. iſt als Gutsvorſteher für den dortigen Guts

Beilage zu Nr. 159 des Merſeburger Correſpondenten vom 8. October 1881.

Qualität des diesjährigen Gewächſes an ſich ſchon D. Schagfſtedt, 6. October 1881. UnſerenProvinz und Amgegend. nicht viel zu hoffen, ſo hat der Froſt dadurch daß früheren Mittheilungen können wir heute nach

Vor einigen Tagen, am letzten September, die Bläter der Rebenſtöcke erfroren ſind und abfallen, tragen, daß dem nächſten Sonntag ſtattfindenden
hatte ein Leipziger Hausbeſther und Händler ſeine directe Schädigung des Traubenanhanges be Feuerwehrfeſt eine überaus rege Theilnahme ge
einen Wechſel zu bezahlen. Als nun der Bote wirkt. Ein gutes Aroma des Weines wird außerſſichert iſt. Die Feuerwehren von Merſeburg,
der Reichsbank, welcher mit der Einziehung des warmem Sonnenſchein nur durch eine entſprechende Halle a/S. Giebichenſtein u. a. m., ſämmtliche
ſelben beauftragt war, erſchien, war nur die Frau Beſchattung durch die Blätter bewirkt. Möglichſ einheimiſche Vereine mit Fahnen und Emblemen
des Acceptanten gegenwärtig. Dieſelbe nahm dasſiſt es daher, daß der Weineſſig billig wird. nehmen Antheil, die Straßen der Stadt werden
Papier, aber nicht um es einzulöſen, ſondern un reich beflaggt und decorirt. Die Feſtlichkeiten nehmen
es voller Wuth in das Ofenfeuer zu werfen. Localnachrichten. e e W reren eß für e

ies j ü ein größeres Feuerwehr CExercitium in das FeſtEhe ſte dies jedoch ausführen konnte, fuhr der Merſeburg, den 8. October 1881. g

Hinſichtlich der Verſtaatlichung der
Bote zu und es entſtand zwiſchen ihm und der programm aufgenommen Der Abend wird Feuer
ſchr kräftigen Frau ein Kampf, in welchem der Hinſi t werk, Jllumination und ein GalaConcert bringen
Bote zwar ſteben Theile des von der Frau in acht Thüringiſchen Eiſenbahn glaubt die „Neue
Stücke zerriſſenen Wechſels wieder eroberte, aber Börſenzeitung“ nach den ihr von „höchſtunter

und ſoll ſich der Feſtzug mit DoppelmuſikCorps
präciſe 2 Uhr formiren. Die am Feſte theil

einen Theil ſeines Vollbartes in den Händen ſeiner richteter“ Stelle gemachten Mittheilungen, daß es nehmenden Bewohner der umliegenden Ortſchaften
Gegnerin zurückließ. Das weitere iſt der Staats der Wahrheit nahezu entſpricht, wenn behauptet wollen ſich deshalb rechtzeitig einſinden.
anwaltſchaft überwieſen worden. wird, es habe der erſte Anlauf durch den Zu Jn Freyburg a. U. hat ſich am 1. d. M.

In Leipzig wurde am Dienſtage ein Phoſammentritt der Commiſſarien in Preußen, Weimar ein konſervativer Verein gebildet, der vorausſichtlich
tographengehilfe Zeitler von Halle unter dem Ver und Gotha zu einer Verſtändigung zu einem ſehr die Wahl des gleichfarbigen Reichstagswahlkandi
dachte, einen dortigen Stuccateur vergiftet zu haben, wenig günſtigen Ergebniſſe geführt, ja es ſei beiſdaten fur Merſeburg Querfurt unterſtützen ſoll.
verhaftet. Als der Stuccatenr einmal nach dem dem Entgegenſtehen der Anſichten das ganze Kauf
Hofe gegangen war, kehrte er von dort nicht zurück geſchäft in Frage geſtellt. Die Löſung der
ſondern man fand ihn im Hofe als Leiche vor. hinſichtlich der Zweiglinien GeraEichicht und Gotha
Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der Mann Leinefelde beſtehenden Garantieverhältniſſe iſt in
an Vergiſtüng geſtorben war und zwar durch den der That eine ſo ſchwierige, daß man ſich nicht
Genug von Cyankali, welches Gift er im Biere wundern darf, wenn an dieſen Fragen die An
zu ſich genommen hatte. Man vermuthete anfangs gelegenheit ſcheitern ſollte. Die Zinsgarantie für
eine Selbſtentleibung, bald aber tauchte der Ver die GeraEichichter Bahn trägt die Thüringiſche
dacht eines Giſtmordes auf und dieſer Verdacht Bahn mit 1, die Staaten von SachſenWeimar,

Vom hygieniſchen Congreß
Aus Wien wird der „Soc.Corr.“ geſchrieben

Jn dem hier abgehaltenen hygieniſchen Congreſſe
brachte vielfach Neues die Berichterſtattung über
den erſten Gegenſtand der Tagesordnung „Die
hygieniſchen Anforderungen an Anlage und Be
nützung der Friedhöfe.“ In ihren Schlußſätzen
gelangten die beiden Referenten, Prof. Dr. Franz
Hofmann (Leipzig) und Medicinalrath Dr. Siegel
CLeipzig), zu dem Ergebniß, daß die ſanitären
Nachtheile, welche den Friedhofsanlagen zugeſchrieben

ſeiner Geſellſchaft befindliches Frauenzimmer, da Procent. Nun wollen bei der Verſtaatlichung die
man im Beſitze des erſteren ein Flaäſchchen bemerkt betreffenden Staaten die ſehr belaſtende Garantie
haben wollte. Noch in der Nacht wurde der für Weimar allein jährlich nahezu 390 000 Mk. werden, in der überwiegenden Mehrzahl der Falle
Hhotograph verhaftet, ebenſo ſeine Begleiterin, dieſ loswerden weil ſte mit Recht ſagen, daß ſie jeder ſachgemäßen Prüfung und Begründung ent
ſich als ein mehrfach beſtraftes, mit Rückkehrsverbotſ eine preußiſche Staatsbahn nicht mehr garantirenſbehren, und daß wirkliche Gefährdungen der Ge
belegtes Frauenzimmer entpuppte- können. In Berlin wollte man nicht auf dieſſundheit durch Friedhofsanlagen nur bei recht un

In Reudnitz, dem nächſten, 14 000 Be Garantie verzichten, die Kleinſtaaten werden aber geeigneter Auswahl des Bodens und bei abſtell—
wohner zählenden Vorſtadtdorfe Leipzigs, iſt amſohne dieſen Verzicht nicht in die Verſtaatlichung barem fehlerhaften Betriebe zu erwarten ſind.
d. M. unter Theilnahme der Vertreter derſwilligen und ſo wird nan wohl oder übel in Insbeſondere iſt zu bemerken, daß die den Leichen
Stadt Leipzig c. die dort erbaute neue Realſchuleſ Berlin nachgeben müſſen. gaſen zugeſchriebene überaus giftige Wirkung auf

Ordnung) feierlich eingeweiht worden. Der um 10 Uhr 30 Min. abends von hier die Jrreſpirabilität von Kohlenſäure zurückzuführen
Durch die Gendarmerie. wurden dieſer Tage in nach Halle abgehende Perſonenzug mußte amſſſt, welche ſich indeß nur in Gruften anſammelt,
Lipzig zwei Perſonen, ein Tiſchler aus Lindenau Dienſtag durch eine Hülfemaſchine nach Halledfe mit Leichen überfüllt ſind. Von zeitgemäßen
und ein Schloſſer von hier, über der Verbreitungſ expedirt werden, da das eigene Dampfroß in Folge Intereſſe war der zweite Verhandlungsgegenſtand:
ſscialdemokratiſcher Wahlaufrufe undſeiner Beſchädigung den Dienſt verſagte. Die An Ueber Alkoholgenuß nnd Alkoholmißbrauch,“ wo
anderer verbotener Schriften betroffen und feſtgekunft in Halle erlitt hierdurch eine Verſpätungſrüber Prof. Dr. Prinz (Bonn) und Sanitätsrath

nommen. von ca. Stunden Dr. Baär (Berlin) berichteten. Erſterer ſchilderte dieAus Bernburg berichtet die S.3.. Trotß Der Schuhmachermeiſter L. veröffentlicht inſnachtheiligen Wirkungen des Alkoholgenuſſes in
„Iphyſtologiſcher Beziehung, Letzterer diejenigen für

mit den geſellſchaftlichen Organismus. Der Verfaſſer
Arb ver des großen Werkes über den Alkoholismus, welcher

daß ein Dienſtmädchen durch Aüsblaſen einer mitſbundene Affaire auf einem Felde in hieſtger Flurſguch den übermäßigen Bierconſum mit heranzog,
Sleinöl gefüllten Lampe eine Exploſton der letzteren ſo harmlos darſtellt, daß die gewaltſame Beſchönigungſerörterte, wie die Trunkſucht die lebende und ſelbſt
hervorgerufen hat, wobei ſie von dem brennendenſ der Lſchen Handlungeweiſe in dem Schriftſtückſdie nachkommende Bevölkerung körperlich, geiſtig
Oele überſchüttet und arg verbrannt worden iſt. beinahe handgreiflich zu Tage tritt. Wer denſnnd ſittlich degenerirt, wie ſie die Maſſenarmuth

t. Am 25. Juni d. J., Abends gegen 8 Uhr, Schuhmachermeiſter 2. kennt, wird wiſſen, was fördert, wie ſie Wahnſinn und Selbſtmord erzeugt,
ſtand an der Halleſchen Straße in Nordhauſenſer von dieſer Rechtfertigung zu halten hat. ſendlich Verbrechen und Unſittlichkeit vermehrt; et
das zweijährige Kind des Wagenwärters Baumeler Uns wird dieſelbe veranlaſſen, gelegentlich der ge betonte die Nothwendigkeit für Staat und Geſell
am Wege in der Nähe eines Steinhaufens, alsſrichtlichen Verhandlung nochmals auf den Vorgangſſchaft, vereint zur Bekämpfung der Trunkſucht zu

e an 3 an v un e de wirken und empfahl zu dieſem Behufe eine Reihe
daher gefahren kam, deſſen Führer ein Kind auf gen Darſtellung das im redactionellen heile des von Maßnahmen, theils präventiver, theils repreſſtveran e en e n Freisblattes veröffentlichte „Eingeſandt“ hinſichtlich Natur, A vie Vertheuerung der alkoholiſchen
Zügel am Wagen hingen und der Führer ſich um ſeiner thatſächlichen Begründung einer näheren Getränke durch Beſteuerung, gewiſſe Erſchwerungen
den Weg nicht kümmerte. Die Aeltein des Kindes Prüfung zu unterziehen. Vorläufig wollen wir für den Ausſchank derſelben, ferner die Errichtung
hören den Wagen kommen, ſehen ihr Kind in nur noch konſtatiren, daß der von L. verletzte Ar von Aſylhäuſern, in welchen unverbeſſerliche Trun
Geſahr, ſchreien dem Führer zu, zu halten, dieſer beiter wegen ſeines Zuſtandes bis jetzt nicht hatſfenbolde zwangsweiſe unterzubringen wären.
blikt verwundert eimpor, läßt aber die Pferde vernommen werden können. Jm Verein für Geſundheitstechnik hielt Profeſſor
Weler gehen. Da verkündet ein Schrei der Aus der Bodemannſchen Gärtnerei in Lauch Hr. Wartha einen Vortrag Ueber das Heigen

ſtädt erhielt dieſer Tage der Reſtaurateuer Mehler mit Leucht und Waſſergas“ Sodann verbreitete
war überfahren, noch ein paar Zuckungen im hier einen Kohlrabikopf, der nach Beſeitigung ſich Ober Ingenieur Paul über das Thema von
Arm der herbeigeſtürzten Mutter und ſie hielt alles Blätterwerkes 16 Pfund wog. Das der Uebertragung der Wärme durch Wände und
ihr Kind als Leiche im Arm, Der Bierbrauetei Rieſengewächs hatte einen Umfang von 78 em. IFenſter, dabei eine Theorie über die abkühlende
beſter Franz Leiſch, der unglückliche Führer jenes ſein Durchſchnitt betrug 32 und ſeine Höhe 23 Wirkung des Windes auf Mauern und Fenſter
Wagens wurde hierauf der fahrläſſtgen Tödtung ew. Herr Bodemann will übrigens ſchon öfter entwickelnd und die Nothwendigkeit von Beobach
eines Menſchen angeklagt, am 5. d. auch ſürſ noch ſchwerere Kohlrabiköpfe, deren Fleiſch hinſicht tungen über die Wärmeverluſte betonend, welche

in Folge von Zugluft beim Oeffnen von Thüren
oder Fenſtern eintreten. Erſt nach den Ergebniſſen
derſelben würde man über den Wärmebedarf für

Aus den Kreiſen Euerfurk und Merſeburg. Heizanlagen genauere Ermittelungen anſtellen
s Der Rittergutsbeſitzer Pieſchel zu Dehlitz können.

Am zweiten Verhandlungstage unterzog der
hoch leidliche Weinleſe in den dortigen Bergen bezirk und der Oberinſpektor Gröbler als Guts hygieniſche Congreß zunächſt die Frage über den
wötal zu nichte gemacht worden. Hatte man in vorſteher für den Gutsbezirk UnterkriegſtedtſCinfluß der Canalgaſe auf die Entſtehung und
olge der kalten und naſſen Witterung von der verpflichtet worden. Verbreitung von Jnfectionskrankheiten in Verbin

publicirten Unglücksfälle, die durch Petroleumlampen welches die von uns in Nr. 155 erwahnte,

amkeit angewendet zu haben und zu 6 Monaten haben.
Gefängniß verurtheilt. Die königliche Staats

Wie man aus Schweinißtz berichtet, iſt



dung mit der Frage, in welcher Richtung und Sie werden in einem weiten Bogen die ganze Stad Börſen-Berichte.
Fang Aumſpannen und die Peripherie der ſtädtiſchen Umgebung Halle, 67 Oetober 1881.

Stärke ſich die Gaſe in den Canälen (Sielen) be hkonmen veherrſchen. Die ſtart zu armirenden Werke Weizen 1000 Kils, feſt. 213- 228 M. exquiſite
wegen, einer eingehenden Erörterung. Der Refe werden ſo weit auseinandergelegt, daß ſie in keiner Weiſe Waare bis 243. Mk. bez.
rent, Dr. Soyka, bekämpfte die übertriebene Furcht den Verkehr und die Entwickelung der Stadt hindern Roggen 1000 Kilo, neuer 201-204 Mk.
vor der Schädlichkeit der Canalgaſe, welche allein werden. Dieſe wird vielmehr durch die neuen Anlagen ſGerſte 1000 Kilo, 167- 177 Mk. Chevalier 180-

a ohne Zweifel nur gewinnen. Es heißt, daß die Friedens 195 Mk.niemals zur Entſtehung n Typhus Diptheritie an e Kieler Forts circa 4000 Mann betragen Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50-15,25 Mk. bez.
und anderen Infectionskrankheiten Veranlaſſung werte. Der Bau der neuen Werke wird mit höchſter Hafer 1000 Kilo 165--170 M.
geben können, erinnerte an Pettenkofers Wort Wahrſcheinlichkeit im nächſten Frühjahre beginnen, im Kümmel 50 Kilo 25,50 26,50 Mk. bez.
daß bei Entſtehung von Typhusepidemien die e 5 n a n n e ſern e 50 o h on v

iel ur noch um ezialau u utterme o S bez,le eeree e Zeit in Angriff genommen iſt. An der Spitze der KielerſKleite, Roggen 50 Kilo 650- 6,60 Mk. bez. Weizen
W uses rung Fortiſikation ſteht Major von Groß. Zwiſchen der ſchaale, 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 6,00-6, 10 M.

Canaliſation in den Städten abgenommen haben. Marine und den Herren des Großen Generalſtabes ent Leipzig, 4. October 1881Pettenkofer ſelbſt ſchloß ſich mit wenigen Worten wickelte ſich hier ſchnell ein ſehr freundſchaftliches Ver e zen netto, loco hieſiger 240 245 Mk. bez. Er
dieſen Anſchauungen und auch denjenigen des hältniß. Sonnabend ſtellte die Station den ſhnelleilenden ggen netto, loco hieſtger 202 208 Mk. bez. an di i
Korreferenten Dr. von Rozſateg an Aviſo „Zieten für eine Tour nach Sonderburg zur Ver Gerſte netto, loco 160 185 Mt. bez. Hunlag, e

Br. z)ateggi, an. gung Vice-Admiral Batſch begleitete ſelbſt ſeine Gäſte, Hafer neito, woeo hieſiger 192 162 Mt. bez. ind Sonn
Du fDas letzte wichtige Thema der Verhandlungen die ſich die zur Aufgabe beſtimmten Düßpeler Werke angeht Wation: groflautete: Ueber die Methode der Unterſuchung des ſahen Munſtien und Waffen werden in Sonderburg e r gehen vo e e en hotin. g

Mehles auf den gegenwärtigen Stand der Muhlen und Düppel bleiben, bis die Kieler Landbefeſtigung S piritus per 10000 Diter Proe ohne Faß, loco 5890 F10. 50

induſtrie und die vorkommenden Verfälſchungen.“ fertig t Mt. bez
Nach den Vorträgen der beiden Berichterſtakter, Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen. G e
der Profeſſoren Dr. J. Nowack und Dr. A. Vogel In einer Verfügung vom 27. v. M. nimmt der Anzeigen S Füraus Wien, haben die neueren Fortſchritte auf den e r e eng de Wenef d rer gür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber Miienenio auf
Gebiete der Mühlentechnik zur Erhöhung derſgheomotiven ſowohl el den Wogen der güge keine Verantwortung reiſe von
Qualität des Mehles weſentlich beigetragen, ins auf den innerhalb der Ortſchaften belegenen Bahnhöfen Kirchen und Familien Nachrichten e
beſondere durch beſſere Reinigung des Mehles. als auch bei Abfahrt der Hitze aufs Rene zu interſag en e ſiate ſDagegen hat man es im Hondel verſucht, dem Es iſt ſtrenge darauf zu halten, daß Beläſtigungen des Am Sonntag den 9. October predigen: die ges

igfach Theil dheitsſchädliche u ltkums durch unndthiges reſp. zu langes oder zuſ Domkirche. 10 Uhr. Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
Mehle mannigfache, zum Theil geſun heitsſchädliche autes Pfeifen thunlichſt vermieden werden 2 Uhr: Herr Dige. Armſtroff.Subſtanzen, namentlich Gyps, Schwerſpath und z a m. en et er ws et e die Poli

itri i interzeit ſtatt wie bisher um r erſt um uKreide, ferner Alaun und Vitriol, endlich abet Vermiſchtes. einen Knfong gehen hr I ler An
auch das Mehl der Unkrautſamen oder Mehll GKeue Gefahr für Elm) Einem Telegramm N uns Kindergottesdienſt matwohlfeilerer Sorten zum Zwecke der Gewichtsver der „Frantf. Pr. zufolge iſt Elm von einer neuen n e e e e ren n
mehrung in betrügeriſcher Abſicht beizumiſchen. Dieſe derart e Ein weiterer Riß im Berge Volksbibliothek: Altenbürger Schule. Austheilunz n
Subſtanzen ſetzen nicht nur den Nährwerth ves L gen Witte vernce ſn n n glacseet n n e n De et e n
Mehles herab, ſie vermindern auch die Backfähigkeit und eampiren im Freien Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diae. Schog r

t 2 Uhr: Herr Prediger Richter. Mhigen zu vdeſſelben, verandern Farbe und Geſchmack des Brodes (Gasexploſton.) Am 5. Oktober früh Früh .8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſt. n für d
und wirken zuweilen giſtig und geſundheitsſchädlich.ſnhr fordn Schweidnitz eine furchtbare Gas Exploſion Heineken. Anmeldung ung re
W Annnee der Afenthen Sſonthenegrtteelvee e e berene S ee unre geren nene e an t ne b Das in der Nähe liegende Theater wurde gleichfalls be neumarktskirche. Herr Paſtor Teuchert ſt name
forderten die beiden öſterreichiſchen Berichterſtatter, ſchädigt. Eine Unzahl Fenſterſcheiben und Schaufenſter Altenburger Kirche Herr Paſtor Grumner ndwirt
daß im Anſchluß an die entſprechenden Geſetze des in den gegenüberliegenden Häuſern wurden zertrümmert. S Nach dem Gottesdienſte allgem. Veichte u. Abendmahl. h bet
Deutſchen Reiches und anderer europaiſcher Staaten ſern t einen e die Raume der Sparkaſſe ein Ratholiſche Kirche Früh 9 Uhr und Nachmittags 2ühr i h

tretende Kaſtellan liegt ſchwer verletzt darnieder. Dieauch in O eſterreich der Verkauf der Nahrunge Feuerwehr trat ſofort in angeſtrengteſte Thätigkeit. Gott et ln unmittel eine Regelung durch Geſetze und Verord (Eine tragiſche Szene im Rhein) Vor TodesAnzeige. an vollnungen erfahre in Verbindung mit eigenen öffent einigen Tagen paſſirte ein zu Thal fahrendes holländiſches Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß „voles
lichen Anſtalten zur techniſchen Unterſuchung der Frachtſchiff den Ort Wißdorf. Der Schiffer ſtand am es dem allmächtigen Herrn gefallen hat, meinen älteſten, de zu fünd
Nahrunge und Genußmittel behufs wirkſameret Steuer, ſeine Frau und Kind waren auf dem Verdeckſ inniggeliebten und hoffnungsvollen Sohn Karl Soldat vVählern

h ger un und ein Matroſe befand ſich auf dem Vortheil des Fahr bei dem 132. Regiment in Glatz, welcher, ziemlich geneſen Dieſesſanitätspolizeilicher Ueberwachnng des Lebensmittel euges. Plötzlich ſiel das Kind ins Waſſer. Der Vater vom Typhus zu ſeiner Erholung nach hier beurlaubt, s t

marktes. r v ihn t e T We n Hart e ehe durch einen le in er e n uniedi j trieb das iff ſtromabwärts, bis der Matroſe merkte, Garniſon Lazareth aufgenommen wurde trotz aller großen elne pr.d n r der e er daß das Steuer nicht mehr gehandhabt wurde. Er eilte ärztlichen Bemühungen, verſehen mit den h. Sterbe m alle n
aß er ongieß wieder neue auſteine er medi nach demſelben hin und ſah nun, wie ſein Herr mit dem ſakramenten, am 7. October von dieſer Welt abzurufen. weder Lih

ciniſchen Wiſſenſchaft einverleibt hat und mit herz Kinde im Arme gegen die Fluth kämpfte. Sofort ließ Die trauernden Hinterbliebenen e
lichen Dankesworten für die gaſtliche Aufnahme, r n e in güf ne a und le verd T nebſt T r Progr
die der Congreß in Wien gefunden, ſchloß der fuhr n dieſem den beiden zu Hilfe. Nur noch eine e Beerdigung findet ountag en 9. October er ß auf d
Ehrenpräſtdent Herzog Karl Theodor bie Verhand San e e ſten v e hen e einen nachmittags 4 Uhr vom GarniſonLazareth aus ſtatt. -Achung an,
lungen. Dem hygieniſchen Congreß wird die gind und tauchte in die Wellen unter. Mit einigen Für die Bewohner des platten Landes beſteht bei der
Stadt Wien ein bleibendes Andenken ſtiſten. Be eſe n e e ſich z n an d See n en Einrichtung, daß jeder und M

n l Seite des unglücklichen Vaters und zo n in den äger a einreits u e e en n anſKachen Das Kind kam nicht mehr un Wearſeit, nahnebuch mit ſeh zu fahren hat welges zur Entte n
jener Stelle im Rathsreller des neuen Stadthauſes (Die zartliche Tochter Beſucherin: „Duſ gung der von ihn angenommenen Sendungen mit Werth ke
wo Herzog Karl Theodor am 15. September 1881 ſcheinſt verſtimmt, liebe Emma 2“ Hausfräulein „Ach angabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhn grade
als Chrenpraſtdent des hygieniſchen Congreſſes denſig, dent Dir, unſer Mädchen iſt plötzlich aus den Dienſt lichen Packete und Nachnahineſendungen dient. Wit in ind e

e

n Hangen Nun muß meine alte Mutter mit hre Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hat der u deünter ver Fahne deutſcher Wiſſenſchaft Premigten Khennatiemus die a Arbeit thun Landbriefträger demſelben das Buch vorzulegen. Bei ihn
deutſchen Männern den kaiſerlichen Grüß erboten e Cintragung des Gegenſtandes ſeitens des Landbriefträger e
eine Gedenktafel aus Erz und Stein als bleibendes muß dem Abſender auf Verlangen durch Vorlegung des wach ſt
Wahrzeichen dieſes bebeutſamen Augenblicks in Rechnungsabſchluß e re von der ſtattgehabten Eitragung und

p v alt 9i e t r ſere Fchrtte unf des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene Kaiſerliche Ober Poſt Direction m e
z Genoſſenſchaft, pro Monat September 1881. Ja h e e re der hieſige men ginn ung9 rmarkt am 31. October er. am Tage des KenVolkswirthſchaftliches. Kaſſenbeſtond vom 1881 ſormationsfeſtes behinnt, ſo wird, da der 51. Hetober u weſen

Die weſtlichen Provinzen Preußens, Ryeinland und Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 176261 7oſer als Feſttag für den Marktverlehr ausfällt, der Jahre t der ſfr
Weſtfalen, haben ſich einer Kartoffelernte zu er VorſchüßZinſen 4870 79markt bis zum 3. November er. verlängert. vo der
freuen wie ſie ſelten vorkommt, der Menge und Güte Vereinscapital von Mitgliedern 523 711 Merſeburg, den 28. September 1881. h Sonach. Trotz des häufigen Regens ſind ſie mehlreich, ſelbſt Aufgenommene Darlehne 30,702 70 Die PolizeiVerwaltung. n Wſiald
im weſtfäliſchen Süderlande und auf dem Hundsrück. Reſervefond 24 Ausſchreibung. i r inDa die Keller übergroße Maſſen „dieſes Brotes des Bank Conto 15,000 Die Herſtellung der Plinten und Einfriedigünge in So
armen Mannes“ aufnehmen müſſen, ſo wird empfohlen, JneaſſoConto l 25]mauern in der neuen Straße ſollen im Wege der Aus nenſ
die Frucht trocken unterzubringen, und für gute Venti Giro Conto Berlin 8486 69ſchreibung vergeben werden. Angebote ſind verſiegelt bis n un
lation der Vorrathsräume zu ſorgen. Jm niederrheiniſch Conto für Verſchiedene 2,310 65 Mittwoch den 12. d 3 g itt 5 Ahr Unſererweſtfäliſchen Induſtriebezirte beträgt der Preis für 100 ma i ch den 12. d. nachmittags 5 A. der desPfd. 2 Mk. gegen den Durchſchnittspreis von 3 Mk. in Ausgabe- n e en niederzulegen, woſelbſt auch n be rat
früheren Jahren. e dariguſe 170 766 17 ine und Anſchlag, ſowie die Bedingungen einzuſe d n

7 ü te Darlehne 52124 75 nMilitäriſches. Se gesah Merſeburg, den 6. October 1881. d in Szahlte Zinſen 478 71 inrAus Klel, 3. Oktober, ſchretbt man der Voſſ. Ztg. Zurüctzezahlter Vereinseapital 1800 Je Ban er en Magiſtrats. h fus all
Nachdem Graf Moltke und der Große Generalſtab eine Verwaltüngskoſten 878 19 ne m evolle Woche hindurch das Kieler Feſtungsbau Reſervefond S Pferde-Dün er vie ne iſt blchen a
ter rain beſichtigt, iſt jetzt die definitive Feſte ſgantent n vuls verlenfer der in Wetsentarn, Bretter i hinteſtellung der Placements erfolgt. Rothe Fähnlein Jneaſſo Conto a 258 e Awin Weisenver d nauf den dominirenden Höhen rings um die Stadt be Giro Conto Berlin 8,328 70 h l weitzeichnen die Stellen, auf welchen die Forts errichtet Conto für Verſchiedene 310 75 Altes inn n Parke
e e um „Neſt e Marine“ e ſchützen, Summa 235,128 52 n auswie Moltke ſagte. ach den Markirungen ſcheint der Mithin Beſtand 29,665 99 kauft und zahlt die höchſt nBau von elf größeren Werken beabſichtigt zu werden. J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt. d in Rogenen Roßmarkt 7. t wen

ÄÜÄÜNCy en ceeegeeeeeeeergeT] e nd ARedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. u hher M
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